
Interview B. R. (Ip1) 

 

K1) Kellner 1 

K2) Kellner 2 

 

I1) Zu Anfangs wie würdest du sagen, aus der Geschichte her habe ich schon erfahren dass 

du viel auch mit meinem Vater {Hardy Hanappi} im Kaffeehaus gesessen bist, Wie oft triffst 

du dich im Kaffeehaus zu unterschiedlichen Themen oder unterschiedlichen Personen  

 

Ip1) Heute, ja naja ich gehe ein bisschen zurück in die in die, weil es damit zu tun hat mit 

meiner beruflichen Tätigkeit als Politiker zusammenhängt. ja und als Politiker hat das 

natürlich eine ganz besondere Bedeutung gehabt, weil viele Termine einfach in 

Kaffeehäusern stattfinden d.h. das Büro ist zu einem doch erheblichen Teil für einen Politiker 

das Kaffeehaus. Das ist so ja man Trifft sich man plaudert, man tauscht sich aus wobei das 

natürlich sagen wir nicht das Debattieren das was ich von früher her gekannt habe aus 

meinen studentischen oder nach studentischen Tagen, sondern es ist trotzdem ein 

Treffpunkt dreifach von großer Bedeutung ist für Politiker, weil sich dort halt Journalisten 

treffen weil sich dort Leute treffen was weiß ich Lobbyisten einen einladen was auch immer. 

Und daher ist war das Kaffeehaus für mich immer wichtig war gerade zu meiner politischen 

Zeit besonders wichtig und ich schätze auch das Kaffeehaus jetzt noch also auch ein Ort 

des Treffens wo ich Freunde treffe mich mit denen austauschen und ja. 

 

I1) Wenn du dich mit Personen triffst geht‘s dann auch im Privaten weißt um Politik oder 

ehm, lokales was gerade in der Zeitung passiert ist oder was sind denn sie Themenbereiche 

die? 

 

Ip1) Joa im Vordergrund steht das politische würde ich sagen.  

 

I1) Okay  

 

Ip1) Also auch wenn man über das Tagesgeschehen plaudert ist das ja auch immer etwas 

Politisches also ja es geht schon auch um was Persönliches ja also wenn es engere 

Freunde sind dann tauscht man sich natürlich auch sehr stark auf der persönlichen Ebene 

aus. wenn es eher so Bekanntschaften sind die man halt von früher her kennt. eh eh oder 

Kollegen oder Kolleginnen Politiker Ökonomen Kollegen oder so dann ist das sehr stark auf 

einer politischen oder fachlichen ebene  

 

I1) Und die wähl des Kaffeehauses wo man sich trifft wie wird das ganze entschieden? 

 

Ip1) das ist eine gute Frage ja also ich habe ja persönliche Vorlieben für Kaffeehäuser das 

ist das eine und in meiner politischen Tätigkeit hat es aber auch sozusagen auch von außen 

aufgedrängte Termine in Kaffeehäusern gegeben. weil für manche war es halt wichtig das 

man sich in einem Kaffeehaus trifft wo man auch gesehen wird sehen und gesehen werden 

sich wichtig fühlen und eines der *hustet* zentralen Kaffeehäuser *hustet* war das Kaffee 

Landtmann.  

 

I1) Okay  

 



Ip1) Also des ist so ja da treffen sich die vermeintlich wichtigen Personen die glauben 

wichtig zu sein. Ah mein persönliches Kaffeehaus ist das nicht also persönlich geh ich dort 

äußerst selten hin ja da sind mir andere Kaffeehäuser lieber eines ist zum Beispiel das Eiles 

das ich immer schon geschätzt habe in das ich immer schon sehr häufig gegangen bin ein 

anderes ist zum etwa das Café Engländer. 

 

K1) Darf es was für sie sein?  

 

Ip1) Ja einen kleinen Espresso äh und ein Soda Zitron dazu.  

 

K1) Klein? 

 

Ip1) Klein ja... ist das Kaffee Engländer oder aus der Bräunerhof. das hängt ein bissl damit 

zusammen was will man, tut man im Kaffeehaus will man eher Zeitung lesen dann schaut 

man ist das Sortiment an Zeitungen gut will man sich eher mit Freunden treffen sind 

Zeitungen untergeordneter dann ist die Wahl des Kaffeehauses nicht so wichtig  

 

I1) Und wenn du jetzt im Kaffeehaus sitzt kennst du dann schon die Kellner und wer sich 

jetzt noch in diesem Kaffeehaus trifft oder ist das mehr rein persönlich? 

 

Ip1) Nein also in die Kaffeehäuser in die ich sehr oft gehe da bin ich natürlich bekannt da 

kenn ich auch die Kellner und die Kellner kennen mich ja also viel also da wird man dann 

halt angesprochen da kommt dann oft schon der kleine Espresso oder was auf den Tisch 

ohne das man irgendwas bestellt ja also das ist durchaus üblich äh war üblich Beispiel 

Kaffee Belaria war auch so ein Kaffee das in der Politik eine große Rolle gespielt hat 

aufgrund seiner Nähe zum Parlament 

 

I1) Okay 

 

Ip1) Also da ist man sozusagen, das war eigentlich drei Kaffeehäuser die relativ nahe zum 

Parlament waren das war hier das Eiles, Kaffee Bellaria und das war das Landtmann 

vielleicht noch das nebenan das anders Café aber die drei genannten gehören sozusagen 

zu dem Dreigestirn ja und da geht man dann halt hinein und wird ordentlich begrüßt und 

zwar: Jetzt warst schon lang net da Herr Rossmann aber des gibt‘s dann schon 

 

I1) Okay und ehm wenn sie jetzt in ein Gespräch vertieft sind was sind Merkmale bei einem 

Gespräch wo sie sagen das war ein gutes Gespräch und nicht nur ein tratsch mit jemanden? 

Sondern intensiver Gesprächsfluss? 

 

K2) Also was wolltest du jetzt eine kleines oder einen kleinen Braunen? 

 

Ip1) Kleines aber egal. Also ein gutes Gespräch war für mich immer eines wo ich das Gefühl 

hab das man nicht auf der Oberfläche geblieben ist, sondern in die tiefe gegangen ist ja weil 

viele, viele dieser politischen Gespräche sind ja sehr an der Oberfläche 

 

I1) okay  

 



Ip1) Hat nichts mehr zu tun gehabt mit dem was beispielsweise früher unsere Diskussionen 

unsere Dienstagabende im Café Votiv gewesen sind zu Börsenkrach Zeiten oder wo es das 

Café Jelinek wo man zu Zeiten wo man dem beigezogenen Kurswechsel gegründet haben 

also des ja das waren die politischen meist nicht  

Telefon klingelt  

 

Ip1) Hallo Margit darf ich dich etwas später zurück rufen oder? Ach so ja ..ja ..ja ...ja ... ja da 

werde entschuldige  

 

I1) Kein Problem  

7:20 

{Telefongespräch} 

 

8:23 

Ip1) Entschuldige 

 

I1) Gar kein Problem  

 

Ip1) ähhhh ja Ja gutes Gespräch war die letzte Frage  

 

I1) Ja genau  

 

Ip1) Also genau wenn es etwas in die tiefe gegangen ist oder wenn man über eine frage die 

einem am Herzen liegt etwas intensiver reden und länger und länger an einem Thema dran 

bleibt als ja nur hallo, servus und ja  

 

I1) und heutzutage kommt das oft vor oder eher selten? 

 

Ip1) Eher selten aber schon immer wieder ja das kommt darauf an mit wem man sich trifft. 

Also das ist sehr stark davon abhängig aber ich hab schon sehr intensive Austausche schon 

gehabt sagen wir mit Leuten wo die ich im Rahmen meiner politischen Tätigkeit eingeladen 

habe ins Kaffeehaus um mit Ihnen ganz bestimmte Fragen mit ihnen zu besprechen wo ich 

gewissermaßen nach dem Rat gesucht habe als Politiker den fachlichen Rat oder wie 

würdest du dort tun und sie tun und so ja das hat es dann gegeben aber wenn man so mit 

Journalisten geredet hat das ist alles so schnell schnell gemma gemma  

 

I1) okay 

 

Ip1) aber das hängt aber auch damit zusammen, dass Journalisten in der politischen Arbeit 

getrieben sind also wenig Zeit zu recherchieren und zu viel Geschichten schreiben 

 

I1) okay das heißt im Wesentlichen spielt der … 

 

Kaffee ist gekommen 

 

Ip1) Danke 

 

I1) Gesprächspartner die wichtigste Rolle? 



 

Ip1) genau genau 

 

I1) und das Kaffeehaus in dem Sinne ist ein guter Ort für Gespräche? 

 

Ip1) Herr ober  

 

K2) Bitte sehr  

 

Ip1) Einen kleinen Espresso hätte ich gerne gehabt und hab 

 

K2) Hab ich vorhin gefragt kleinen braunen  

 

Ip1) Na Espresso hab ich bestellt ja noch einmal bitte  

 

I1) Und ein Kaffeehaus ist ein guter Ort für tiefe Gespräche oder werden da eher andere 

Orte bevorzugt? 

 

Ip1) Na ich find des schon Kaffeehaus ist ein hervorragender Ort um das zu tun also ehhhm 

wir haben ja früher die Kultur gehabt das man sich dann immer in Hinterzimmern getroffen 

haben also es war im Votiv so das war im Café Jelinek so des is Jelinek is ein bisschen 

erhöht und dort hinten ich weiß nicht ob du das kennst 

 

I1) Ja ja  

 

Ip1) Ist ein sehr schönes Kaffeehaus im Übrigen, nah auch im Café Engländer wo es früher 

noch jetzt ist des ja umgebaute auch noch seine Art Hinterzimmer gegeben wo man sich 

immer getroffen hat das war schon gut so  

 

I1) Und wie viele Leute haben sich dann meist getroffen nur zu zweit oder gleich mehrere 

Gruppen?  

 

Ip1) Naja das war ganz unterschiedlich ja also als Politiker war es im Regelfall Dialoge ah ah 

zu studentischen Tagen oder auch noch am Abend waren es schon durchaus Gruppen ah 

die Basisgruppe roter Börsenkrach das waren ja auch immer unterschiedlich viele Leute wer 

halt Lust gehabt hat am Dienstagabend ist halt hingegangen und beim Kurswechsel war das 

schon immer so ein harter Kern von Weiß ich nicht 10- 15 Leuten die regelmäßig gekommen 

sind 

 

I1) Aber um das Ganze, das heißt es gibt Kaffeehäuser wo du hingehen kannst und du weißt 

das sitzen die Leute drinnen zu dieser Uhrzeit da stoß ich dazu? Gibt es das noch oder 

muss man sich immer davor einen Termin vereinbaren? 

 

Ip1) Ja also des gibt es nimma mehr wo ma so alle am Dienstag Abend a la Börsenkrach 

des gibt‘s nimmer das ist Geschichte  

 

I1) okay  

 



Ip1)Vielleicht mag‘s Gruppen geben ich weiß es nicht aber meine mit meiner Erfahrung gibts 

das überhaupt nicht mehr na man muss ganz gezielt was ausmachen ja aber ich weiß ja 

nicht was sich heut zu tage unter Studenten abspielt oder wie sich zum Beispiel diese 

Fridays for Future Leute organisieren, oder so ob für die das Kaffeehaus auch eine ein Ort 

des Austausches des Dialogs oder der Themenfindung ist oder nicht weiß ich nicht ja aber 

ich könnte mir vorstellen dass das etwas wäre was durchaus stimmig wäre auch für solche 

Bewegungen. Ja 

 

I1) und gerade beim Thema Fridays for future wie schätzt du wird sich das ganze verändern 

in der Zukunft deiner Meinung nach? ehm wird es weiterhin das Kaffeehaus als one to one 

Ort geben oder wird das ganze mehr auf man trifft sich mehr als Gruppen? 

 

Ip1) Das ist schwierig einzuschätzen, ja eh aufgrund der Erfahrung der letzten Jahre würde 

ich eher sagen das ist ein one to one oder one to two oder one to three. Wo man sich halt zu 

zweit zu dritt zu viert trifft aber weniger etwas Institutionalisiertes wo sich eine Gruppe trifft 

um sich politisch auszutauschen das brauch ich weniger vielfach ist ja auch so, dass 

manche Kaffeehäuser ihre ursprünglich Bedeutung stark eingebüßt haben die früher einmal 

Zentren des kulturellen und politischen Austausches waren sind heute Touristenbuden 

geworden also eines das Café Zentral zum Beispiel um nur Eines zu nennen es gibt auch 

andere 

 

I1) Ja stimmt  

 

Krankenwagen fährt vorbei  

 

Ip1) Ja aber also eher one to one würde ich sagen.  

 

I1) und wenn du jetzt in ein Kaffeehaus gehst wie viel Zeit verbringst du dann am Handy 

oder mit neuen Medien? eher wenig oder? 

 

Ip1) Im Kaffeehaus apropos Handy ich schalt das nur leise  

 

tippt auf Handy  

 

I1) Kein Problem  

 

Ip1) Na wenn ich im Kaffee ins Kaffeehaus gehe treffe ich entweder jemanden dann spielt 

das Handy eher keine Rolle oder was ich sehr gerne tu ich gehe zum zeitungelesen ins 

Kaffeehaus also das betrifft weniger die nationalen Zeitungen aber die internationalen 

Zeitungen und da lese ich die Zeitungen und da spielt das Handy eigentlich keine Rolle ja  

 

I1) okay ja das heiß auch so etwas wie ein Internetzugang spielt keine Rolle auf die Wahl 

des Kaffeehauses? 

 

Ip1) Für mich nicht ich weiß aber, dass es viele Leute gibt ja auch Politiker für die das 

Kaffeehaus auch ein Ort des Arbeitens ist für mich war das das Kaffeehaus nie. ja also ich 

bin nie mit einem Laptop daher gegangen und hab da irgendwie gearbeitet da bin ich immer 

ins Büro gegangen das war mir lieber da war mehr Ruhe weil das war zu laut aber es gibt 



Leute für die ist das Kaffeehaus ein Ort des Arbeitens ich weiß nicht Schriftsteller die ihre 

Bücher schreiben oder so gibt es auch die nur im Kaffeehaus Arbeit ja ich kann das nicht  

 

I1) das heißt das Kaffeehaus ist mehr ein Ort der Entspannung oder wie würdest du das 

beschreiben? 

 

Ip1) Joa der Entspannung des Gedankenaustausches Informationsbeschaffung vielen Dank 

(Kellner nimmt Tasse) ja dieser drei denke würde ich sagen 

 

I1) und geschichtlich gerade in der Studienzeit noch eine wichtigere Rolle als heutzutage 

oder würdest du sagen es ist noch immer? 

 

Ip1) Generell oder für mich persönlich? 

 

I1) Persönlich 

 

Ip1) Ja persönlich würde ich dem Kaffeehaus treu bleiben also solange ich gehen stehen 

denken kann, weil ich das seit Jahrzehnte so gewohnt bin das des war einfach wichtig und 

ich schätze das und ich hab das gern 

 

I1) und in Ihrer entschuldige deiner politischen Entwicklung hat das eine wichtige Rolle 

gespielt? 

 

Ip1) Ja absolut, ja also roter Börsenkrach oder noch viel bedeutender für mich beim roten 

Börsenkrach war ich schon dabei aber nicht so stark involviert wie zum Beispiel der Hardy 

oder so ja oder der Peter Rosner oder der Klaus Hase und wie die alle geheißen haben aber 

beim Eigenbaum und Kurswechsel das war für mich ein ganz wichtiges Projekt weil das war 

ich Gründungsmitglied. Beim roten Börsenkrach hat es eigentlich keine Gründungsphase in 

dem Sinn gegeben, weil es einfach entstanden ist und war da und gibt‘s heute noch find ich 

super ja und ja den Kurswechsel gibt‘s auch heute noch als ungefähr zehn Jahre später 

gegründet worden und gibt‘s heute noch ah ah und von daher hoffe ich dass das Kaffeehaus 

gerade das bleiben wird was es war eine Wiener Institution die für politische Debatten für 

kulturelle Diskussionen ganz zentrale Orte sind.  

 

 

I1) Gerade bei politischen Gruppen gibt es Kaffeehäuser wo sich jetzt eher Linke treffen 

oder eher rechte oder Partei spezifische Kaffeehäuser?  

 

Ip1) Der Werner Kogler zum Beispiel der hat in der Phase wo die Grünen nicht im Parlament 

waren von gerade hier dem Eiles aus viel gemacht der war sozusagen irgendwie hier so 

verbandelt mit dem Kaffeehaus in diesen zwei Jahren das Eiles ist aber natürlich auch ein 

Café in dem die rechten sitzen und FPÖ-ler und ja das hab ich immer bedauert. Die hab ich 

nie gern gesehen aber die sind halt auch da gesessen ab eh ja ich weiß nicht also ich kenn 

wo sich Linke treffen. ja schon also oh ja also im Café Engländer beispielsweise wird man 

nie irgendwie Rechte treffen das ist kein Kaffeehaus für Rechte oder für rechte Szene ist 

auch das Eiles kein Kaffeehaus auch das Landtmann nicht ja gut das Landtmann ist 

vielleicht überhaupt eine Ausnahme von Kaffeehäusern aber vermutlich gibt es schon so 

etwas wie die Differenzierung politischer zugehörig  



 

I1) und zu ihrer Zeit gab es das mehr? oder? 

 

Ip1) Jugend ist was jetzt? ist vor dem Studium oder was? 

 

I1) Studienzeit vor dem Studium wo sich dann Gruppierungen getroffen haben  

 

Ip1) Ehm also naja vor der Studienzeit. Ich bin ja kein Wiener ich bin ehh gebürtiger 

Kärntner aus Villach auch da hat das Kaffeehaus eine Rolle gespielt ja die zwei 

Kaffeehäuser haben wir da immer gehabt wo wir uns getroffen haben ja. Kaffee Pernold 

Parkhotel und Durdasd. Eh war wichtig für uns junge Menschen damals aber es war in 

Villach nicht die Institution die es in Wien ist definitiv nicht. auch heute nicht. und in der 

Studienzeit ist das Kaffeehaus dann irgendwie immer wichtiger geworden wo ich dann nach 

und nach draufgekommen bin ja das ist ja irgendwas das ja ein gemütlicher Ort ein Ort wo 

man sich trifft ja wenn man nicht ins Gasthaus gehen wollte. ja am Land geht man mehr ins 

Gasthaus in Wien Mehring Kaffeehaus und von daher hab ich schon eine immer in meinen 

jungen Jahren eine Nähe zum Kaffeehaus gehabt.  

 

 

I1) Aber trotzdem gäbe es solche Gruppierungen gab es damals auch nicht wo man sagt 

okay als eher linkere Person gehe ich eher nicht in dieses Lokal, weil dort gibt es keine 

Gleichgesinnten?  

 

Ip1) Ja ich weiß gar nicht wo sich die Rechten wo sich der Ring Freier Studenten getroffen 

hat keine Ahnung aber dort wo ich war waren die nicht ja also es war schon *lachen* also 

denen bin ich nie begegnet.  

 

I1) *Räuspern* und kann es auch sein, dass du in ein Kaffeehaus gehst und du triffst dort 

den Werner Kogler oder irgendeine andere politische Person? 

 

Ip1) Den wen? 

 

I1) Den Kogler 

 

Ip1) Ja  

 

I1) Kann es passieren, dass man jetzt ins Eiles geht und dann trifft man ihn?  

 

Ip1) Na gerade im Eiles kommt das sehr häufig vor, dass man Leute trifft die man gut kennt. 

Bei fast keinem Besuch im Eiles wo nicht mindestens zwei drei Menschen sitzen die ich 

kenne besser kenne gut kenne also das gehört zu dem Eiles Besuch dazu. 

 

I1) Meistens Politiker oder eher Personen aus anderen Lebensumständen? 

 

Ip1) Nein auch aus anderen Lebensumständen ja also Politiker auch ja aber durchaus 

Menschen aus anderen Lebensumständen Freunde, Freunde von Freunden mitunter die 

auch überraschend dasitzen und flüchtig man sich kennt. Also das gibt es schon aber das 

sind nur bestimmte Kaffeehäuser also Engländer wo ich oft bin treffe ich auch immer wieder 



Freunde Bekannte ohne das ich was ausgemacht habe mit ihnen oder selbst im Kaffee 

Europa in dem ich auf ein Café geh oder so  

 

I1) Und zurück zu diesen tiefgehenden Gesprächen bringen diese dich auf neue Ideen wenn 

du in ein Kaffeehaus gehst oder ist es mehr um mit anderen Personen Meinungen zu 

diskutieren? oder geht es mehr um den Gedankenaustausch? 

 

Ip1) Nahh mh Gedankenaustausch bringt ja neue Ideen mit sich das ist ja schon das was ich 

als Politiker auch gesucht habe diesen Dialog um eben einerseits ab zu testen ob ich jetzt 

mit meinen Gedanken richtig liegt oder ob jemand dann sagt ja des ist ein scheiß lass es 

lieber bleiben oder denk lieber in diese Richtung oder mach etwas in dies Richtung oder so 

ja das gibt es schon. Also da kommen schon auch sozusagen immer innovative Sachen 

zustande ja  

 

I1) hast du vielleicht irgendeine Anekdote die für dich für ein Kaffeehaus steht? Irgendetwas 

was das Eiles repräsentiert? 

 

Ip1) Eine Anekdote. na da tu ich mir jetzt schwer mit einer Anekdote. ... Ja vielleicht doch 

folgende. Ich meine als wir als wir die Liste Pilz gegründet haben ja da haben wir gleich da 

oben in der Josefstädterstraße ein kleines Lokal, Kellerlokal, gehabt wo wir 

Pressekonferenzen abgehalten haben. Und die Vorbesprechungen haben wir immer da 

hinten im Eck (deutet auf Tisch) reserviert gehabt und einmal ist es vorgekommen das wir 

da dann den Werner Kolgler getroffen haben und das war insofern recht witzig, weil er 

gewitzelt hat na was macht‘s ihr denn da, bereitet ihr schon wieder etwas vor? Und das war 

dann auch so. Aber wir sind immer da rechts hinten gesessen. 

 

I1) Also man kann sich dann mit einem Kaffeehaus identifizieren? 

 

Ip1) Oh ja schon ja ja  

 

I1) und das ganz ebenso in der Jugend (Augustin Verkäufer sagt hallo) als ich bin jemand 

der immer ins Votiv geht beispielsweise? 

 

Ip1) Nah die Kaffeehäuser haben schon gewechselt also das Votiv war dann nachdem das 

mit dem Börsenkrach im quasi 57er Studium fertig geworden, der Börsenkrach war ja 47 

wenn ich's recht im Kopf habe. Ja. und ehm dann bin ich eigentlich von dort weg und war 

eigentlich auch bei dem Börsenkrach Treffen ganz weg und hab das dann nicht weiter 

verfolgt, schon immer wieder gehört davon weil man dann doch immer wieder eine 

Studenten gekannt hat die jünger waren als wir ja. hat man immer mal wieder getroffen aber 

das war dann schon eben ein Wechsel vom roten Börsenkrach zum Kurswechsel und damit 

auch hat auch ein Wechsel de Kaffeehäuser stattgefunden oder ich kann mich erinnern 

dann sind die Grünen ins Parlament gekommen 68 ja ehh da hat es dann viele treffen 

gegeben das war alles im Kaffee Engländer es hat damals andere geheißen aber ich weiß 

jetzt nichtmehr wie oder hat‘s vorher Engländer geheißen und dann anders und dann wieder 

Engländer da waren sehr viele Treffen dort weil die grünen halt Hilfe gesucht haben und ja 

da haben wir halt so verschieden Dinge diskutiert sie sind Kaffeehaus ist immer ein bisschen 

gewandelt. und als dann für mich das Kaffeehaus nicht mehr der Ort war wo man politische 

Debatten geführt hat um beispielsweise etwas weiter zu treiben wie den Kurswechsel weiter 



zu treiben, weil irgendwann steigst du dann aus da war das Berufsleben und andere Dinge 

da war die Zeit nicht mehr so da. da gab‘s immer in Wechsel der Kaffeehäuser  

 

 

I1) und das Café Landtmann als solches, du hast vorhin schon gemeint das ist etwas 

Spezielles da trifft man sich um gesehen zu werden? 

 

Ip1) Ja sehen sich sehen lassen sich sehen lassen gesehen werden als Ausdruck dafür das 

man halt wichtig ist am Vormittag. Am Nachmittag hat das Café Landtmann einen ganz 

anderen Charakter ja da sitzen ja dann die Damen beim Kaffee dann drinnen zumindest 

aber ja das hat sich halt so herauskristallisiert das Landtmann, ich weiß gar nicht seit wann 

ja ich könnte das gar nicht sagen ich bin in die Politik eingestiegen, 2006 war das, und ja 

dann war halt immer die Frage wo treffen wir uns treffen wir uns im Landtmann hab ich 

gesagt wenn es sein muss. Ich bin da nie gerne hingegangen das Landtmann ist nicht mein 

Kaffeehaus auch heute nicht. ja  

 

I1) Ehm vielen Dank ich hätte noch ein paar Fragen zur Zukunft Entschuldigung das ich 

noch per sie bin Kaffeehäuser sind heutzutage eher überfüllt oder findet man immer einen 

Platz? 

 

Ip1) Ja es kann auch vorkommen das Kaffeehäuser voll sind oder das man nicht den 

gewünschten Platz kriegt denn man gerne hätte sowie hier diesen platzt zum Beispiel, 

sondern das man da so einen Mitteltisch kriegt den mag ich nicht wenn man sich zu zweit 

trifft, ja das kommt schon vor zur Mittagszeit oder so ist das schon öfter der fall oder aus zu 

Frühstückszeiten hier gerade sehr begehrt. Also sind gibt durchaus Kaffeehäuser die sind 

gut gefüllt zu bestimmten Tageszeiten  

 

I1) und von der Geschichte her glaubst du das es eher mehr wird oder wieder einen 

Rückgang in Kaffeehausbesucher gibt? 

 

Ip1) Ich hoffe das das Kaffeehaus das bleibt was es ist ich meine es hat ja auch eine Reihe 

von Kaffeehäusern gegeben die schließen mussten. Ich weiß nicht wie das mit dem in der 

Währinger Straße weitergegangen ist. Fällt mir jetzt nicht ein wie das heißt und ich hoffe, 

dass das sozusagen die Kaffeehäuser nicht durch Touristen besucht werden. A la Zentral. 

Diese Entwicklung gefällt mir gar nicht. Ja und ehrlich gesagt ich meine die Stadt ist voll von 

Touristen, ich hab das jetzt die letzten zwei Jahre auch hautnah miterlebt wo das Parlament 

ja nicht im Parlament stattgefunden Parlamentssitzungen sondern in der Hofburg und das ist 

ja Touristen rund um rundum rundum rundum und auch die Kaffeehäuser die da im Umkreis 

sind Kaffeehäuser die von Touristen besucht werden vielleicht der Bräunerhof aber Zentral 

da stehen Schlangen vor dem Kaffeehause das gefällt mir nicht  

 

I1) und jetzt abgesehen von Zeitungen was ich mitbekommen habe gibt es sonst 

irgendwelche Modalitäten die du sagst die dir wichtig sind zum Beispiel ein Billardtisch im 

Kaffeehaus ist? 

 

Ip1) Nein Billard Tisch ist mir nicht wichtig ja. Ich hab eine zeitlang Billard gespielt da oben in 

dem Kaffeehaus in dem 15ten Bezirk ja da war‘s keine Ahnung wie das heißt aber ich hab 

ich hab‘s zu wenig Fertigkeit gebracht dabei und hab‘s darum wieder bleiben lassen. Nein 



also eigentlich nicht ja. Kaffeehaus ist auch ein Ort wo ich schnell einmal auf ein Kaffee 

vorbeigehe da vermisse ich vielleicht ein wenig diese italienische Kultur des schnellen 

Espresso. Also das gefällt mir in Italien gut. Man nimmt einen steh-Espresso und ist dann 

wieder dahin zu äußerst günstigen Preisen. In Wien ist der Kaffee erstens schlechter und 

mitunter auch schlecht ja und eigentlich teuer aber dafür kann man in Wien in diesen 

Kaffeehäusern stundenlang sitzen und Zeitung lesen. Das gibt es wiederum in Italien nicht. 

 

I1) und jetzt wenn der Lieblingsplatz besetzt ist würdest du dann sagen nein danke ich gehe 

in das nächst Kaffeehaus? 

 

Ip1) Nein das mach ich nur wenn es keinen Platz gibt 

 

I1) Okay  

 

Ip1) also ein Kaffee in dem ich immer politische Treffen gehabt habe mit der Margit 

Schratzenstaller, die mich gerade vorhin angerufen hat, war das Café Schwarzenberg da 

musste man auch immer reservieren, weil man sich nicht sicher seine konnte ob man einen 

Platz kriegt oder nicht. Da hat meine Assistentin immer reservieren lassen. Man weiß 

sozusagen da ist viel los 

 

I1) das heißt Tischreservierung macht meistens deine Assistentin? 

 

Ip1) Jetzt hab ich keine mehr jetzt bin ich Pensionist. jetzt muss ich das alles selber machen 

 

I1) und wenn dann per Anruf oder über das Internet? 

 

Ip1) Na per Anruf ich weiß gar nicht ob man hier einen Kaffee per Internet oder irgendetwas 

bestellt weißt du das im übrigen? 

 

I1) Ja normalerweise bei vielen Kaffeehäusern kann man per Internet einen Tisch 

reservieren.  

 

Ip1) und das geht sofort instant?  

 

I1) Ja genau man gibt ein von wann bis wann man einen Tisch reservieren möchte und 

kriegt gleich seine Bestätigung  

 

Ip1) noch nie probiert 

 

I1) Und sonst irgendwelche technischen Unterstützungen Steckdosen oder ist das alles? 

 

Ip1) Nein das hab ich schon gesagt das ist nicht meins das Kaffeehaus ist für mich 

Kommunikation ohne. natürlich zum Telefonieren als Politiker das ist logisch. 

 

I1) Und Musik sowie früher Jukebox? 

 

Ip1) bitte 

 



I1) Musik im Hintergrund sowie Jukeboxes wie es früher im Kaffee gab? 

 

Ip1) stört mich nicht aber muss nicht sein gibt‘s aber auch wenig. 

 

I1) Mittlerweile? 

 

Ip1) Mittlerweile gibt‘s eher weiß ich nicht Klavierspieler, Kaffee Museum da spielt immer 

einer am Nachmittag weiß ich und ja sonst fällt mir gerade keins ein Schottenring hat aber 

zugesperrt da gab‘s einen Kaffee äh Klavierspieler nein aber Jukeboxen im Kaffeehaus nein  

 

I1) Gibt‘s nicht mehr  

 

Ip1) nein mir fällt gerade nichts ein.  

 

I1) und jetzt das Kaffeehaus nicht nur um einen Kaffee zu trinken sondern auf etwas zu 

Essen kommt vor oder eher nicht  

 

Ip1) kommt auch nicht so oft vor, weil ja im Regelfall das Kaffeehausessen nicht gut ist  

 

beide lachen  

 

Ip1) das ist schon so  

 

I1) also die Sacherwürsteln im Eiles sind nicht zu empfehlen? 

 

Ip1) das weiß ich nicht im Eiles hab ich noch nie ein Sacherwürstel gegessen. Die Sacher 

Würstel im Café Museum sind gut das weiß ich. Gut und sauber.  

 

I1) Vielen herzlichen Dank für ihre Zeit  

 

Ip1) Das war schon alles? 

 

I1) Ja  

 

Ip1) Liebend gerne  

 

 

 

 

 

 

 


